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POSTMASTER: Weltweit steht der 
Name Kern für hochvolumiges Output-
management und große Ausgangspost, 
versinnbildlicht durch den Guinness-
buch-Preisträger und „Kuvertier-Ferrari“ 
Kern 3000. Jetzt sehen viele Fachleute 
durch neue Techniken, insbesondere die 
„sicheren eMail-Dienste“, an denen in 
vielen Ländern gearbeitet wird, einen 
Rückgang bei der klassischen Transakti-
onspost voraus. Wie stehen Sie zu diesen 
Voraussagen, und wie stellen Sie und Ihr 
Unternehmen sich auf diese Situation 
ein?
Uli Kern: „Was man schwarz auf weiß 
besitzt, kann man getrost nach Hause 
tragen.“ Das wusste bereits der bedeuten-
de deutsche Dichter Johann Wolfgang 
von Goethe – und daran hat sich, auch 
wenn es banal klingen mag, bis heute 
nichts geändert. Ganz im Gegenteil: In 
den 1970er Jahren sprach angesichts 
der ersten Bürocomputer alle Welt da-
von, dass dank der technologischen 
Fortschritte das Papier in Kürze aus den 
Büros und Amtsstuben verschwunden 
sei und einer rationelleren Arbeitsweise 
Platz mache – weit gefehlt. Wenn man 
den Statistikern glauben kann, nimmt der 
Papierverbrauch nicht ab, sondern zu. 
Firmen verdoppeln die Zahl ihrer Doku-
mente alle zwei Jahre, so die Beobach-
tung von Philip Carnelly, Analyst beim 
britischen Marktforschungshaus Ovum. 
Papier ist nun einmal immer noch der 
günstigste und unkomplizierteste Infor-
mations- beziehungsweise Datenträger. 
Beispielsweise ist kein Lesegerät erforder-
lich, das vielleicht nach wenigen Jahren 
schon wieder veraltet ist. 
Trotzdem ruhen wir uns als Unterneh-
men nicht auf den Erfahrungen der 
Vergangenheit aus, denn auch eines ist 
Fakt: Die Verarbeitung von Dokumenten, 

Im Weltmarkt der Milliarden 
Dokumente mitmischen
Sicherer eMail-Versand, sinkende Brief-Volumina – dem Output stehen große Veränderungen bevor. 
Wie stellt sich ein Outputmaschinen-Hersteller darauf ein, wie blickt er in die Zukunft des Briefs? Wir 
sprachen darüber mit Uli Kern, dem Inhaber der schweizerischen Kern AG.

die mittels Transaktionsdruck erstellt 
werden, nimmt ab. Wir bauen jedoch 
auf Vorhersagen, wie sie zum Beispiel 
Experten wie Frank Mackenroth von der 
Unternehmensberatung Pricewaterhouse 
Coopers konstatieren. Demnach ge-
winnen in einer digitalen Welt die hap-
tischen, also die „berührbaren“ Medien 
wieder an Bedeutung und Reiz. Und Print 
kann man nun einmal im Wortsinn „be-
greifen“. Die Prognose von Mackenroth 
lautet: „Papier als Medium wird in einer 
Welt des Multikanal-Marketings eher an 
Bedeutung gewinnen.“ Zum Beispiel in 
Form von Direct-Mailings – und eben das 
ist auch unser Geschäft, und wir sind mit 
unserem Produktportfolio, das kontinu-
ierlich und sinnvoll erweitert wird, sehr 
gut aufgestellt.
POSTMASTER: Sie verstehen Ihr Un-
ternehmen als Systemanbieter für den 
gesamten Finishing-Prozess rund um das 
Dokument; diese Aufgabe ist eng mit der 
Entwicklung des Digitaldrucks verbun-
den. Mit der Entwicklung verschiedener 
Rollen-Farbdrucktechnologien ist dieser 
dabei, sich völlig neue Anwendungsberei-
che zu erschließen; welche neuen Aufga-
ben entstehen dadurch für die Kern AG?
Kern: Hohes Tempo und eine enor-
me Flexibilität bei den einsetzbaren 
Bedruckstoffen sowie der Oberflächen-
beschaffenheit zeichnen ein modernes 
Digitaldrucksystem heutzutage aus. Da-
mit müssen unsere Kuvertiersysteme und 
Peripheriegeräte zurechtkommen – und 
sie tun es. Wir kennen uns nun einmal im 
Hochvolumenbereich sehr gut aus und 
bieten neben dem rasanten „Eintüten“ 
von Dokumenten auch die passenden 
Pre- und Post-Geräte, die bei den Druck-
geschwindigkeiten locker mithalten 
können. Da sind immer auch noch ausrei-
chende Leistungsreserven für die Zukunft 

drin. Speziell auf die Anforderungen des 
Digitaldrucks abgestimmt sind überdies 
die Vor- und Nachbearbeitungs-Produkte 
unserer Kern-Serien 100, 200, 300 sowie 

400, die unter der Überschrift „Docu-
ment Finishing on Demand“ eben genau 
das bieten: Nämlich eine speziell auf die 
Kundenanforderungen abgestimmte Fer-
tigung, wie sie der Digitaldruck möglich 
und notwendig zugleich macht.
POSTMASTER: Kontinuierlicher 
Vollfarb-Datendruck und neue Anforde-
rungen an Direktmarketing und CRM 
sorgen insbesondere dafür, dass für das 
Briefmedium ganz neue Qualitäts-Aufga-
ben entstehen. Statt „dummer“ inhalts-
gleicher Mailings kommen individuelle, 
relativ hochwertige Werbeangebote und 
Rechnungen mit farbigen Marketing-Bot-
schaften. Ist das für Ihr Unternehmen ein 
ganz neuer Markt, und welche Lösungen 
haben Sie dafür im Angebot?
Kern: Wir sind als einer der führenden 
„Dokumentenmanager“ seit über sechs 
Jahrzehnten quasi Bestandteil des Markts 
und beobachten ganz genau, wie sich 
die Anforderungen verändern – und wir 
reagieren darauf. Längst setzen wir bei 
der Produktentwicklung nicht mehr nur 
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Uli Kern: Wir dürfen uns ohne Übertreibung als 
„Erfinder“ des modernen Kuvertierens bezeich-
nen.
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auf den klassischen Transaktionsdruck 
– zugegebenermaßen über einen sehr 
langen Zeitraum unser Hauptgeschäft 
–, sondern konzipieren Lösungen, mit 
denen wir dem von Ihnen beschriebenen 
Wandel Rechnung tragen. Als Produkt-
Beispiel möchte ich an dieser Stelle den 
EasyMailer Kern 515 nennen. Für die Er-
zielung einer höheren Response-Rate bei 
Direkt- und Transpromo-Mailingaktionen 
werden farbig vorbedruckte Dokumente 
in einem Arbeitsgang zu einem Um-
schlag mit bis zu zwei Briefen als Inhalt 
einer Sendung erzeugt, selbstverständlich 
personalisiert. Auf engstem Raum wird 
in einem Durchgang geschnitten, gefalzt 
und verschlossen. Ansprechende und 
persönliche Mailings werden über eine 
einfache Gestaltungssoftware erstellt. Die 
Technik wird bevorzugt bei gezielten, 
qualitativ hochwertigen Mailingaktionen 
in kleinen Mengen eingesetzt.
POSTMASTER: In letzter Zeit gab es 
bei Kern besonders viele Neuheiten im 
Bereich der mittleren und etwas kleineren 
oder preiswerteren Postverarbeitungslö-
sungen. Ist Ihr Unternehmen dabei, sich 
vom Spezialisten für den großen Output 
zum Vollsortimenter zu entwickeln?
Kern: „Mache Kern zum Wunschpart-
ner für kundenbegeisternde, innovative 
Lösungen in Dokumentenverarbeitung, 
Informationsverteilung und Prozessau-
tomation!“ So lautet die Vision, die wir 
unserem Unternehmen und seinen Mitar-
beitern mit auf den Weg gegeben haben. 
Dazu gehört als einer von mehreren 
Leitbild-Grundsätzen auch: „Wir richten 
die Abläufe konsequent auf unsere Kun-
den aus!“ Daraus ergibt sich – konsequent 
weitergedacht – ein ganzheitlicher An-
satz und in der Folge das Bemühen, alle 
Wünsche bedienen zu können. Wenn 
Sie also vom „Vollsortimenter“ sprechen, 
dann stimmt das – zum „Discounter“ 
jedoch können und wollen wir nicht 
werden. „Discounter“ bieten keine indi-
viduelle Beratung und nach dem Kauf 
wenig Service. Und: Ein Höchstmaß an 
Qualität wird immer seinen Preis haben. 
Wir werden also auch künftig der Spezia-
list für den großen Output bleiben – und 
runden unser Portfolio nach unten sinn-
voll ab. Dabei verstehen wir den Begriff 

„preiswert“ im Wortsinn: Was den Na-
men Kern trägt oder als Handelsprodukt 
von uns vertrieben wird – als Beispiel sei 
unsere Zusammenarbeit mit dem Her-
steller KAS und sein Kuvertiersystem 
Mailmaster Compact genannt – genügt 
unseren strengen Ansprüchen, auch bei 
der Bewältigung kleiner Volumina. Da 
machen wir keine Abstriche.
POSTMASTER: Durch neue Systeme 
für Folienverpackung und Selfmailer-Re-
alisierung ist Ihr Unternehmen ein Stück 
des Weges vom Kuvertier- zum Flatmail-
Spezialisten gegangen. Welche Schritte 
können die Kunden in dieser Richtung 
von Ihnen erwarten?
Kern: Ich darf in Erinnerung rufen: Wir 
sind seit über 60 Jahren am Markt und 
dürfen uns ohne Übertreibung als „Erfin-
der“ des modernen Kuvertierens bezeich-
nen. Das Unternehmen Kern verwendet 
seit der Gründung durch meinen Vater 
Marc Kern im Jahr 1947 viel Energie 
darauf, neue Ideen zu entwickeln und 
auszuführen. Seien es optische Lesung 
und Online-Verarbeitung in den 1960er 
Jahren, modulare Versandsysteme in den 
1980er Jahren, das schnellste Kuvertier-
system der Welt in den 1990er Jahren 
(Kern 3000) oder die Entwicklung von 
ausgefeilten Robotern (Kern 60 / 60L) 
im neuen Jahrtausend: Die Kern AG 
erschloss und erschließt immer wieder 
neue Dimensionen in der Dokumen-
tenverarbeitung und -verpackung. Sie 
dürfen also durchaus von uns erwarten, 
dass wir uns auf neue Herausforderungen 
einstellen und entsprechende Lösungen 
entwickeln werden. Das neue Hochleis-
tungskuvertiersystem Kern 2600 ist ein 
Beispiel dafür: Es setzt höchste Standards 
in den Disziplinen Leistung, Modularität, 
Flexibilität, Bedienung und Wartung. 
Der Einsatz neuester Technologien er-
möglicht die flexible Verarbeitung unter-
schiedlichster Applikationen. Die Kern 
2600 eröffnet dem Kunden vielfältige 
Optionen für die Zukunft und schafft 
Investitionssicherheit.
POSTMASTER: Es ist wohl Charakteris-
tikum der Schweiz, dass sie als ziemlich 
kleines Land der Standort von ziemlich 
großen oder in Ihrer Branche ziemlich 
weit führenden Unternehmen ist. Zu 

letzterer Kategorie gehört die Kern AG 
zweifellos. Können Sie deutschen Lesern 
erklären, wie die Schweizer das machen, 
und wie es sich anfühlt, von solch einem 
überschaubaren Standort aus im Welt-
markt der Milliarden Dokumente zu 
agieren?
Kern: Bei uns in der Schweiz gibt es 
eben nicht nur Heidi- und Ziegenpeter-
Romantik, sondern neben Tradition auch 
sehr viel Innovation. „Made in Switzer-
land“ hat in der Welt einen ebenso guten 
Namen wie „Made in Germany“ – und 
das kommt nicht von ungefähr: Entwick-
lung und Fertigung der Kern-Anlagen 
werden von qualifiziertem und motivier-

tem Personal ausgeführt, unabhängig 
davon, ob es sich um einen Schneideau-
tomaten oder um eine hochkomplexe 
Verpackungsinstallation handelt. Wir 
verzichten auf die Verlagerung dieser 
Entwicklungs- und Produktionsaufga-
ben in Billiglohnländer und agieren 
ausnahmslos in der Schweiz beziehungs-
weise im westeuropäischen Ausland. 
Den Wirtschaftsstandort Schweiz als 
„überschaubar“ zu bezeichnen, das ist 
sicher korrekt – „Beschaulichkeit“ wäre 
nämlich der falsche Begriff. Wir gelten 
als eine der stabilsten Volkswirtschaften 
der Welt und belegen in Kategorien wie 
beispielsweise dem Bruttoinlandsprodukt 
globale Spitzenplätze – Sie merken also: 
Im Weltmarkt der Milliarden Dokumente 
kann man mit Sitz in der Schweiz sehr 
gut mitmischen.

hdw

Weitere Informationen: 
www.kern.ch
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Modulares Hochleistungskuvertiersystem  
Kern 2600 mit vielfältigen Optionen


